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Foto: djd-k/Pink Lady

Wer auf die Alkoholbremse tri� , fi ndet 
mit dem San Limello eine köstliche al-

koholfreie Variante zum beliebten italie-
nischen Limoncello. Der Drink wurde von 

dem Berliner Apotheken-Label „Dr. Jaglas“ 
in der Familienapotheke entwickelt und 
eignet sich perfekt als Basis für Longdrinks 
ohne Prozente: www.dr-jaglas.de.

Schon eine pfl anzliche Mahlzeit pro Tag kann als 
persönlicher Start in das Veggie-Zeitalter die-
nen. Mit einem Augenzwinkern rückt etwa der 
Veganosaurus bei iglo die Freude am Essen in den 
Mi� elpunkt und weist auf die Klimarelevanz der 
Ernährung hin. Ob vegane Fischstäbchen, pfl anzen-
basierte Dino-Nuggets oder veganes Hühner-
frikassee - niemand muss auf seine Lieblingsgerich-
te verzichten – so wird Veggie zum Genuss.

             Fotos: djd-k/iglo/Alexander Babic/ Annamaria Zinnau

Fotos: djd-k/Basica

Fotos: djd-k/Dr. Jaglas

Die heimlichen Stars einer gesunden Bowl 
sind Pink Lady Äpfel, die mit ihrem sa� igen 
Fruch� leisch und ihrer roten Farbe jedem Ge-
richt eine besondere Note verleihen. Die ausgewo-
gene Mischung aus Süße und Säure und die Vielfalt 
an Aromen machen die Apfelsorte, die nach strengen 
Qualitäts- und Nachhal� gkeitskriterien in Frankreich, 
Spanien und Italien angebaut wird, zu einer spannenden 
Zutat für viele Rezepte: www.apfel-pinklady.com.

Es ist o�  schwer, sich im Dschungel 
der unterschiedlichen Ernährungs-
empfehlungen zurechtzufi nden. 
Einfacher geht es mit einem voll-
wer� gen Speiseplan, der auf einen 
ausgeglichenen Säure-Basen-Haus-
halt abzielt. Zahlreiche leckere Re-
zep� deen, die auch im Alltag leicht 
umzusetzen sind, fi nden sich unter 
www.p-jentschura.com. Unterstützt 
von „Basenfoods“ und kombiniert 
mit frischem Obst, Gemüse, Kernen, 
Kräutern und Pfl anzenmilch können 
so gesunde Gerichte zubereitet 
werden.

Mit einer basischen Fas-
tenkur kann man den Kör-
per in Schwung bringen 
Damit die biochemischen 
Vorgänge in unserem 
Körper auch beim Fasten 
geregelt ablaufen können 
und Energie mobilisiert 
wird, muss der Säure-Ba-
sen-Haushalt im Gleich-
gewicht sein. Basische 
Mineralstoff e wie Basica 
Pur oder Basica Compact 
aus der Apotheke liefern 
den „Drive“. Infos gibt es 
unter www.basica.com.

Foto: djd-k/Jentschura Interna� onal/EL_L_AYA _im
ages-shu� erstock
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Paderborn (pdp). Der Anbau von Kartoffeln schützt das 
Klima und bewahrt die Schöpfung, denn die vielseitige 
Knolle hat eine bessere Klimabilanz als beispielsweise Reis. 
Das unterstreicht jedes Jahr die ökumenisch getragene 
Kartoffelaktion, an der sich 2023 auch wieder das Erzbistum 
Paderborn beteiligt. Die Kartoffelaktion 2023 lädt unter dem 
Leitwort „Zusammen wachsen lassen“ dazu ein, die Vielfalt 
des heimischen Kartoffelanbaus praktisch zu entdecken, 
selbst alte oder seltene Kartoffelsorten anzubauen und 
damit deren Erhalt zu fördern. 

Wer sich bis zum 2. März unter www.kartoffelaktion.de
anmeldet, kann ein Set mit fünf bunten Kartoffeln alter 
beziehungsweise seltener Sorten gewinnen und erhält 
von März bis Oktober die „Kartoffelbriefe“ als Newsletter.

Kindergärten, Schulklassen und Gemeinden sind aufgerufen, 
alte und seltene Kartoffelsorten und andere Nutzpflanzen 
selbst anzubauen und dafür Beete und Hochbeete anzule-
gen. Auch Einzelpersonen und Familien können mitmachen. 

Insgesamt werden in diesem Jahr 3.200 Kartoffelsets ver-
schenkt. Die Sets enthalten je eine Kartoffel der Sorten King 
Edward, Cheyenne, Gaiane, Sieglinde und Desiree. Melden 
sich mehr Personen und Gruppen an, als es Kartoffelsets 
gibt, entscheidet das Los.

Die Gewinner der Sets können die Kartoffeln im Gartenbeet, 
im Hochbeet oder im Pflanzsack anbauen. Wer kein Set 
gewinnt, erhält dennoch monatlich den Newsletter, die so-
genannten Kartoffelbriefe, mit vielen Tipps, um eigenständig 
alte oder seltene Kartoffelsorten zu bestellen und anzu-
bauen. In den Kartoffelbriefen und auf der Aktions-Webseite 
gibt es kurze Artikel zu verschiedenen Themen rund um 
den Kartoffelanbau. Die monatlich per E-Mail verschickten 
Newsletter enthalten außerdem spirituelle Impulse sowie 
Ideen rund um das Thema Kartoffel, die sich speziell auch 
an Kinder richten.

Vom Gemeindeprojekt zur 
ökumenischen Mitmachaktion

Die ökumenisch getragene Kartoffelaktion der Kirchen leistet 
einen praktischen Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung, 
setzt ein Zeichen für den Klimaschutz sowie gegen lange 
Transportwege und Supermarktplastik. Das Mitmach-Projekt 
hat seinen Ursprung in der Kirchengemeinde Guter Hirte in 
Mannheim: Hier wurde das Zusammenwachsen zur neuen 
Seelsorgeeinheit unter anderem durch das gemeinsame 
Züchten von Kartoffeln begleitet. Mittlerweile ist das Projekt 
zu einer Gemeinschafts-Aktion der Erzbistümer Freiburg und 
Paderborn, der Bistümer Augsburg, Limburg und Rottenburg-
Stuttgart sowie der Evangelischen Landeskirchen in Baden 
und von Westfalen gewachsen.

Ausführliche Informationen gibt es im Internet: 

www.kartoffelaktion.de

Die vielseitige Knolle
ist ein Klimaschützer
„Zusammen wachsen lassen“: 
Erzbistum Paderborn beteiligt sich
an Kartoffelaktion 2023

Knoffel heißt das freundliche Maskottchen 
der Kartoffelaktion. Grafik: Katharina Piriwe
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Knoffel heißt das freundliche Maskottchen 
der Kartoffelaktion. Grafik: Katharina Piriwe

Mit den Ohren sehen!
Ein Informationsabend mit Juan Ruiz
Donnerstag, 16. März um 19:00 Uhr
in der Aula der Krollbachschule, Sennestraße 34, 33161 Hövelhof

Juan Ruiz ist ein aktiver Mann! Er klettert gern, 
fährt Ski und Mountainbike und ist gerade 
wieder Papa geworden! Er reist um die Welt 
um Vorträge zu halten. Juan ist von Geburt 
an blind. Auf der ganzen Welt vermittelt er 
blinden Kindern die Klicksonar Technik Mit 
dieser Technik der Echoortung können sich 
blinde Menschen selbständig in ihrer Umwelt 
orientieren! In Hövelhof arbeitet Juan für zwei 
Tage mit Finn und Carlos. 

Finn und Carlos sind zwei tolle 
vollblinde Jungs. Sie möchten auch 
lernen, mit ihren Ohren zu sehen! 

An diesem Informationsabend wird Juan uns 
erklären, wie es ihm gelingt, sich wie eine 
Fledermaus nur mit seinen Ohren auch in einer 
komplett fremden Umgebung zu orientieren!

Der Abend ist für Euch kostenlos! Über eine 
kleine Spende zur Unterstützung des Projekt 
es würden sich Finn und Carlos aber natürlich 
sehr freuen! Bitte gebt eine kurze Rückmel-
dung an Susanne.Michels@hoevelhof.de.

Wenn ihr mehr über Juan Ruiz und die Klick-
sonar Technik wissen wollt, schaut doch gerne 
mal hier vorbei:

www.prosieben.de/serien/galileo/videos/
klicksonar-lehrt-blinden-das-sehen

Wir freuen uns auf einen spannenden Abend 
mit diesem faszinierenden Menschen!

Pauline Schule, Paderborn
Kita Bentlaker Straße, Hövelhof
Sowie die Eltern von Finn und Carlos
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Inmitten des Museumsquartiers Paderborn, gelegen in der 
barocken Parkanlage von Schloß Neuhaus, einem der be-
deutendsten Wasserschlösser Westfalens, laden wir Sie auch 
in diesem Jahr zu unserer Sommerakademie ein. Mit einem 
attraktiven Kursprogramm, Gesprächen über Kunst, Besuchen 
in den Ausstellungen unserer Museen möchten wir in der 
sommerlich-romantischen Atmosphäre des Schlossparks eine 
besondere Begegnung mit bildender Kunst ermöglichen.

Vom 30. Juni bis zum 8. Juli 2023 öffnet 
die Sommerakademie mit ihren 
vielfältigen Kursangeboten wieder ihre Tore. 

Das Programm umfasst zwei unterschiedliche Seminare zur 
Malerei (schon ausgebucht!) und einen Zeichenkurs, mit 
wundervoll anmutenden Erzählsparziergängen zu urbanen 
Orten, die das Miteinander von Wildtieren, Pflanzen und 
Menschen erkunden. 

Zusätzliche Spannung bringt das Seminar im plastischen 
Gestalten mit Holz, während im „Mixed Media“ Seminar 
zum Beispiel Antworten zur Frage „Wann wird etwas zur 
Kunst“? ergründet werden. Wir freuen uns auf Teilnehmende 
mit Eigensinn. Das Seminar in Fotografie wird das Portrait 

im Spannungsfeld von Selbst- und Fremdwahrnehmung 
untersuchen, mit Potenzial dessen Bedeutung zu erweitern. 

Eine Auswahl von Werken der Dozierenden werden wieder 
in der Sommerausstellung „Unterwegs“ im Kunstmuseum, 
vom 12. Mai bis 23. Juli 2023, präsentiert. Die künstlerische 
Besonderheit der ausgewählten Kursleiterinnen und Kurs-
leiter und der freie Zutritt zur Museumslandschaft im Am-
biente von Schloß Neuhaus erschaffen ein ideales Umfeld, 
um sich inspirieren und der Entfaltung der Teilnehmenden 
freien Raum zu lassen. Die intensive Seminarwoche endet 
wieder mit der Ausstellung eindrucksvoller Arbeiten der 
Teilnehmenden in den offenen Ateliers. 

Sommerakademie Paderborn
Anmeldungen sind jetzt möglich
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Informationen zur Sommerakademie Paderborn 
2023 erhalten Sie im Internet unter 
www.paderborn.de/sommerakademie

Anmeldungen sind auf der Webseite, per E-Mail an 
s.voss.paderborn.de oder telefonisch 
unter 05251 - 8811088 möglich.

i



Anzeige

33

Verzweiflung, Angst und komplette Zerstörung. Seit dem 
7. Februar ist im Südosten der Türkei und in Teilen Syriens 
nichts mehr wie es mal war. Ein Erdbeben mit der Stärke 7,4 
hinterließ die Provinz Hatay und die umliegenden Regionen in 
Schutt und Asche. Die Opferzahl liegt bereits bei über 30.000 
Menschen und die Anzahl der Vermissten ist ebenfalls sehr 
hoch. Daher ist die Befürchtung, dass die Opferzahl weiter 
steigt, nicht unbegründet. Es läuft ein Wettlauf mit der Zeit, 
ob überhaupt noch Lebende gefunden werden können. 
Menschen werden von der einen Sekunde auf die andere 
obdachlos und befinden sich in einer schweren Notlage. 
Hilfe wird benötigt.  

Maik Menke, Bausachverständiger und Geschäftsführer der 
Abflussdienst Menke GmbH, packt gemeinsam mit seiner 
Hilfsorganisation Stützpfeiler.org und seinem Team genau 
dort an, wo Hilfe benötigt wird. Nachdem er bereits 2021 sehr 
engagiert bei der Flut im Ahrtal geholfen hat, unterstützt er 
nun auch die Betroffenen des Erdbebens in der Region rund um 
Hatay. Er verfolgt sein Ziel an Stellen zu helfen, wo es brennt. 
„Wir machen möglich, was wir möglich machen können. Dabei 
ist uns egal, ob jung oder alt, welche Hautfarbe oder welches 
Geschlecht die Betroffenen haben“, berichtet Maik Menke. 

Er stellt seinen Betrieb und Maschinen zur Verfügung, 
sammelt Sachspenden aus der Region und trommelt 
alle Helfer zusammen. Zu den Sachspenden gehören 
beispielsweise Ultraschallgeräte, um Verletzungen vor 
Ort besser einschätzen zu können.

Innerhalb von 5 Tagen sind bereits 2 Transporter mit Hilfsgü-
tern von seinem Hof gerollt und durchqueren anschließend 
mehrere Länder, um vor Ort zu helfen. Der 40-Tonner ist voll 
bepackt mit Medikamenten, Verbandsmaterial, Babynah-
rung und warmer Kleidung. Decken, Heizkörper und warme 
Kleidung sind besonders wichtig, denn die Temperaturen 
in der Türkei und Syrien sind bereits unter den Nullpunkt 
gefallen. „Es muss schnell gehen, die Hilfe muss schnellst-
möglich vor Ort sein“, berichtet Menke. Der Fahrer des LKWs 
ist erst vor ein paar Tagen in Deutschland angekommen und 
kommt selber aus der Region in Hatay. Er ist also selber von 
der Katastrophe betroffen und vermisst seine Liebenden 

aus der Heimat. Umso wichtiger ist ihm, dass die Güter aus 
Deutschland dort ankommen, wo sie gebraucht werden. Es 
ist insgesamt eine sehr große Fläche betroffen, was es dem 
Fahrer des LKWs nicht leicht macht. Die Gefahr von Nachbe-
ben besteht weiterhin und einige Gebiete sind nur schwer 
zugänglich. Der Nordwesten Syriens wird beispielsweise von 
Rebellengruppen kontrolliert. Dennoch gibt das Team rund 
um Maik Menke täglich 100 Prozent. „Egal wo in der Welt, wir 
tun unser Bestmögliches, um zu helfen“, erklärt der Bausach-
verständige und Geschäftsführer. 

In den sozialen Netzwerken nimmt er die Menschen mit und 
lässt sie an seinen Hilfsaktionen teilhaben. Er klärt die Men-
schen über die Situation vor Ort auf und informiert über den 
aktuellen Stand. Immer wieder steht er im direkten Kontakt 
mit der Region und dem Bürgermeister aus Hatay. Trotz der 
schwierigen Lage, verbreitet er Hoffnung, in dem er beispiels-
weise ein Video hoch lädt, in welchem ein Kind nach 5 Tagen 
aus den Trümmern gerettet wird. Das Kämpfen lohnt sich trotz 
der aussichtlosen Situation. Außerdem betont Maik Menke in 
den sozialen Medien, dass das Projekt nur dank der Menschen 
„da draußen“ möglich sei. Seine Videos sollen den Menschen 
zeigen, dass die Spenden auch wirklich vor Ort ankommen. 
Er möchte für seine Follower auf Facebook und Instagram 
transparent sein, um möglichst viele Menschen zu erreichen.  

Ein weiteres Hilfsprojekt ist die Unterstützung der Ukraine. 
Auch dort ist die Lage sehr ernst, denn das Land ist von 
täglichen Angriffen durch Russland betroffen. Das Schicksal 
der Ukrainer lässt niemanden kalt. Bereits über 250 Tonnen 
Hilfsgüter haben den Hof von Maik Menke verlassen und der 
nächste Konvoi ist bereits in Planung. Auch hier beschäftigt 
er sich mit der Situation vor Ort und hält zum Beispiel 
Rücksprache mit dem Generalkonsulat der Ukraine. Doch 
all das ist nur Mithilfe von zahlreicher Unterstützung möglich. 
Nur wenn alle das gleiche Ziel verfolgen und solidarisch 
zusammenhalten, können solche Hilfsprojekte in die Tat 
umgesetzt werden. 

Getreu dem Motto von Maik Menke: 
„Gemeinsam sind wir stark. Nach »lieben« ist 
»helfen« das schönste Zeitwort der Welt“.

Sachverständiger Maik Menke organisiert mehrfach Unterstützung

„Helfen fängt im Herzen an“ – Hilfe für Menschen in Not

05251 / 874 84-00

24 h
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Seitdem Carsten Keber im Old Triangle in 
Paderborn bei einem Karaoke-Wettbewerb 
antrat und "Love me tender" sang, steht für die 
Zuschauer fest: Der King lebt! 

Aus seinem ersten Auftritt entwickelte sich eine wahre 
Leidenschaft. Gemeinsam mit seiner Band "THE HIPSHOOTERS" 
füllt er regelmäßig große Konzerthallen. Ein Freund von 
Carsten sagte vor 20 Jahren zu ihm: "Ich melde dich bei dem 
Wettbewerb an, wenn du singst, hörst du dich wie Elvis an." 
Das war der Beginn seiner Karriere als Elvis-Performer. Er trat 
gegen seinen Bruder an und konnte die Runde tatsächlich 
für sich entscheiden. 

Noch am selben Abend wurde Carsten angesprochen und 
spontan für eine Goldene Hochzeit gebucht. Damit hatte der 
Paderborner nicht gerechnet. Nachdem die Frage nach dem 
Preis gestellt wurde und Carsten irgendeine Summe in den 
Raum warf, kam eins zum anderen. Auf diversen Partys und 
Veranstaltungen, auf denen er als Elvis-Performer unterwegs 
war, wurde er angesprochen und gebucht. 

"2003 sprach ich dann meinen Gitarren-Lehrer an und 
fragte, ob er nicht eine Band für mich hätte", erinnert sich 
der Geschäftsmann und Elvis-Performer zurück. Er plante ein 

Der King lebt 
- King Keber -

Elvis-Konzert im Detmolder Sommertheater und organisierte 
die gesamte Veranstaltung selbst. Als er seine Mutter fragte, ob 
sie ihm einen Anzug für den Auftritt nähen könnte, belächelte 
sie ihn zunächst. "Mittlerweile hat sie mir 7 Anzüge genäht", 
erzählt Carsten schmunzelnd. 

Seine erste Veranstaltung war sofort ausverkauft. Familie, 
Freunde, Bekannte – alle waren da. In der Zeitung konnten 
die Leute anschließend von "King Keber" lesen und so war 
auch der Name des Elvis-Performers geboren. Sein Talent 
sprach sich immer weiter herum.

Der Paderborner nutzt das Singen und Performen auf 
der Bühne vor allem als Ausgleich zu seiner Arbeit als 
Geschäftsführer im Einzelhandel. Dabei ist ihm wichtig, 
dass er seine Zuschauer mit einbezieht. 
"Ich brauche das Publikum", verrät er uns. Kein Auftritt gleicht 
dem anderen, denn das Publikum ist immer unterschiedlich. 
Darum fiel ihm auch die Zeit während der Pandemie nicht 
so leicht. 

Dennoch steckte Carsten den Kopf nicht in den Sand und 
versuchte weiterhin im Gespräch zu bleiben. Er spielte 
beispielsweise im Autokino oder fuhr gemeinsam mit seinem 
Team raus und spielte in Hofeinfahrten. "Ich hatte immer 
einen Zollstock dabei, um genügend Abstand zum Publikum 

Foto: M.Bartylla
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zu haben", erzählt der Sänger und Geschäftsmann heute. Er 
ist aber froh, dass er nun wieder direkt vor seinem Publikum 
spielen kann. Denn damit fühlt er sich am wohlsten.

Als im Sommer des vergangenen Jahres der gleichnamige Film
„Elvis“ unter der Leitung von Baz Luhrmann veröffentlicht 
wurde, konnten die Fans den King sogar hautnah im Kino 
erleben. Keber sucht die Nähe zu seinen Fans. Im passenden 
Overall schaute er gemeinsam mit einigen Freunden den 
Film an und gab im Anschluss im Foyer des Kinos noch ein 
kleines Konzert. Dieser Abend bleibt den Zuschauern noch 
lange Erinnerung.

Im Winter 2021 organisierte Keber seine "Old-Town-Tour". Er 
klapperte gemeinsam mit seiner Band Altenheime ab und 
sang vor Ort mit seinem weißen Elvis-Outfit Weihnachtslieder. 

"Das war wirklich unfassbar", erinnert sich 
Carsten mit einem Glanz in den Augen. 

Noch heute bekommt er Gänsehaut, wenn er davon erzählt. 
Die Menschen brennen für seine Musik, egal ob alt oder 

jung. "Als ich während meiner Auftritte in den Altenheimen 
zu den Menschen ging und sie umarmte, wollten manche 
davon mich gar nicht mehr loslassen" berichtet der King. 
Daraufhin kam ihm die Idee im Winter 2022 eine X-Mas-Tour 
zu planen. Vom ersten Adventswochenende bis Heiligabend 
trat Carsten mit seiner Band insgesamt 46-mal auf. Die Tour 
war ein voller Erfolg. Von Paderborn, über Bielefeld, bis 
nach Gütersloh klapperte er diverse Orte ab und performte 
in seinem selbstgenähten Elvis-Outfit. "Fürs nächste Jahr 
ist selbstverständlich wieder so eine Tour geplant. Die 
Buchungen gehen schon los", verrät Keber.

Von einem seiner letzten Auftritte auf einer Hochzeit erzählt 
er uns, dass die Braut ihn am nächsten Tag anrief und ihn 
fragte, was er mit ihrer Oma gemacht hätte. Als der Elvis-
Performer durch das Publikum ging und dort seinen Schal 
verschenkte, griff die Oma der Braut nach dem Souvenier. 
"Anschließend hing sie das gute Stück über ihr Bett und 
erzählte ihren Pflegern, sie hätte Elvis gesehen", erinnert sich 
Carsten zurück. In solchen Momenten ist der Sänger auch 
nach 20 Jahren noch überrascht, was er bei den Menschen 
auslöst. Am schönsten ist es, wenn am Ende alle glücklich 
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und amüsiert nach Hause gehen. Besonders wichtig ist dem 
Paderborner bei seinen Auftritten, dass die Pflichten eines 
Gastes eingehalten werden. Egal was das Geburtstagskind 
oder das Hochzeitspaar sich ausgedacht hat, ihm ist wichtig, 
dass die Gesellschaft mitzieht. 

"Wenn nur 3 Leute beim Hochzeitstanz mit 
einer öden Wunderkerze danebenstehen, 
dann läuft doch was schief. 

Das will man doch selbst auch nicht", erläutert Keber. Dann 
hilft nur noch Kreativität, um neuen Schwung in die Feier 
zu bringen. Darin ist der Elvis-Performer sehr erfahren. Auch 
auf die Größe der Location sollte man beim Organisieren 
einer Party achten. Sie muss auf jeden Fall zur Größe der 
Gesellschaft passen. Ist die Location zu groß, kommt einfach 
keine Stimmung auf.

In diesem Jahr feiert Keber bereits sein 20-jähriges Jubiläum. 
Am 11.03.2023 hat er dafür eine große Jubiläumsveranstaltung 
"20 Jahre E!vis - TheKingIsBack" im Sommertheater in Detmold 
organisiert. Damit es nicht langweilig wird, hat er sich auch 
für diesen Abend etwas Besonderes ausgedacht. "Vielleicht 
sitze ich sogar am Piano ", erzählt er uns schmunzelnd. "Muss 
ich nur noch Post-Its auf die einzelnen Tasten kleben", fügt 
er lachend hinzu. 

Im April geht es mit seiner aktuellen Tour weiter nach 
Helmstedt, wo er in einem großen Theater mit 960 Sitzplätzen 
spielt. Das aktuelle Highlight ist seine neu erworbene 
Schneemaschine. "Die macht richtig Ramba-Zamba", scherzt 
Carsten mit einem breiten Grinsen im Gesicht. Die Maschine 
feuert künstliche Schneeflocken auf die Bühne und in das 
Publikum. Die ist ab jetzt bei jedem Auftritt mit dabei. Der 
King denkt sich also für seine Zuschauer immer wieder etwas 
Neues aus und entwickelt sich stetig weiter. Das spiegelt 
sich auch in den Reaktionen des Publikums nach seinen 
Auftritten wider. Oftmals schreiben ihm Gäste oder Gastgeber 
nach seinem Auftritt, dass ihnen die Zeitreise in die Ära der 
größten Rock ’n‘ Roll-Legende gefallen hat. Darüber freut 
sich der Sänger natürlich am meisten.

Auf unsere Frage, ob er noch Lampenfieber habe, antwortet 
er mit einem klaren Nein. Selbst bei Pannen ist er mittlerweile 
ein Vollprofi und reagiert einfach spontan in der Situation. 
Es gibt nichts, was ihn so richtig aus der Ruhe bringen kann. 

Sein weißer Anzug gleicht einem 
Superheldenumhang und sobald er den 
trägt, kann nichts mehr schief gehen. 

Vor allem Carstens Frau Mella ist eine sehr große Unterstützung 
für ihn. Neben dem gemeinsamen Modegeschäft, welches 
die beiden in Paderborn und Bielefeld zusammen betreiben, 
unterstützt sie ihn auch an den Wochenenden und nach 
Feierabend, wenn Carsten in seinen weißen Anzug schlüpft. 
"Mach das, solange du gebucht wirst", sagte seine Frau Mella 
am Anfang seiner Elvis-Karriere zu ihm. "Das ist jetzt allerdings 
schon ein paar Jährchen her", erzählt uns Carsten amüsiert.

Fotos: M.Bartylla
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Sogar bei DSDS hat Carsten Keber vor 18 Jahren mitgemacht. 
Er schied jedoch aus, als Dieter Bohlen ihn aufforderte das 
Gewinnerlied der letzten Staffel zu spielen, denn Keber war 
der Meinung: "Das hätte Elvis auch nicht gesungen". 

Carsten mit seinem Team sogar bis nach Hamburg oder 
Köln. Dabei steht der Spaß auf jeden Fall im Vordergrund. 
Von der letzten Weihnachtsfeier in Hamburg berichtet er: 
"Wir hätten eigentlich gar kein Hotelzimmer gebraucht. 
Wir haben noch bis zum Schluss mitgefeiert." Er kann seine 
Auftritte sehr flexibel gestalten, egal ob eine Besetzung zu 

zweit oder ein Auftritt mit einem 12-köpfigen Team in der 
Paderhalle. Da er sich selber als kleinen Chaot bezeichnet, 
ist er umso dankbarer, dass er seine Band um sich herum 
hat, die ihm immer wieder Struktur gibt. Ein Mitglied seiner 
Truppe hat sogar alle Notensätze aufgeschrieben, sodass 
das Team noch flexibler ist und spontan Ersatz suchen kann, 
falls jemand ausfällt. 

"Die gemeinsamen Auftritte schweißen uns 
jedes Mal mehr zusammen", sagt Keber. 

Bei einem Auftritt in Polen haben sie beispielsweise eine 
spontane Sightseeing-Tour an ihren Auftritt drangehangen. 
Carsten ist fast jedes Wochenende unterwegs. Heute Abend 
gehts direkt weiter und er spielt mit einem seiner Musiker 
im Restaurant in Paderborn auf einem Geburtstag vor 60 
Menschen. "Ich habe mein Auto gerade vollgeladen, das 
muss ich da gleich noch alles hinbringen", sagt Carsten.

Riesige Sonnenbrille, weißer Glitzer-Overall und eine 
atemberaubende Stimme, die lange in Erinnerung bleibt. 
Sobald der Paderborner Carsten Keber loslegt, scheint es, als 
ob Keber den King der 70er Jahre auferstehen lässt. Dabei 
ist er jedoch keineswegs eine Kopie von Elvis. Stattdessen 
ist es eine Hommage an Presley. Gemeinsam mit seiner 
vielköpfigen Band „The Hipshooters“ weckt er Erinnerungen 
an die Rock & Roll-Ära. Selbstverständlich vollzieht Keber 
auch den unanständigen Hüftschwung von Presley, der 
zu seinem Erfolg beitrug. Egal ob „Suspicious Minds“ oder 
„Love me tender“, King Keber überzeugt sowohl stimmlich 
als auch im Gesamtpaket.

Carsten Keber
Tel: 01729784084   |   www.king-keber.de

Fo
to

:  
P.K

ar
th

Fo
to

: S
.W

en
dt



Anzeige

39

Standardimpfungen können nämlich 
nicht nur vor Erkrankungen schützen, 
sondern stärken allgemein die Abwehr-
kräfte. Das gilt auch für eine Impfung 
gegen Gürtelrose. Mehr als 95 Prozent 
der über 60-Jährigen tragen den Erre-
ger nach einer Windpocken-Erkrankung 
im Körper. Bei einem geschwächten 
Immunsystem kann er als Gürtelrose 
wieder ausbrechen und neben dem 
typischen Hautausschlag bleibende 
Nervenschmerzen auslösen. Die STIKO 
empfiehlt eine Gürtelrose-Impfung 
Personen über 60 Jahren und allen über 
50 mit Grunderkrankungen. Infos unter 
www.impfen.de/guertelrose.

Der bewegungsarme Lebensstil im 
Winter hat die Verschlackung des Körpers 
begünstigt. Leber und Galle müssen jetzt 
viel Nachholarbeit leisten. Tibetische 
Kräuterformeln können hier unterstützen. 
Morgens Padma GaLaTib mit Bitterstoffen 
für den Gallenfluss und Zink für den Fett- 
sowie den Säure-Basen-Stoffwechsel. 
Am Abend die polyphenolreiche 3-Früch-
te-Formel Padma HepaTib mit Cholin 
für eine normale Leberfunktion. Mehr 
Detox-Tipps gibt es unter www.padma.de.

Mit einem besserem Verständnis für die 
Arbeit des Immunsystems ließen sich 
Autoimmunkrankheiten effektiver behan-
deln. Zu diesen gehört beispielsweise die 
rheumatoide Arthritis, bei der sich die 
Abwehr gegen die eigenen Gelenke rich-
tet. Herauszufinden, warum das passiert 
und wie es sich beheben ließe, ist eine der 
Aufgaben der Immunologieforschung des 
Gesundheitsunternehmens Sanofi – mehr 
dazu im Podcast unter www.sanofi.de. Auf 
dem Sanofi BioCampus in Frankfurt arbei-
ten dafür die Forschung sowie Entwick-
lung und Produktion neuer Medikamente 
eng vernetzt zusammen.

Schmerzhaftes Brennen in der Speiseröhre? 
Betroffene wünschen sich schnelle und lang 
anhaltende Hilfe. Als Auslöser werden häufig 
fettreiche Speisen, Süßigkeiten und Alkohol 
genannt. Hier ist schnelle und verträgliche 
Abhilfe gefragt. Bewährt haben sich sogenannte 
moderne Schichtgitterantazida wie der Wirk-
stoff Magaldrat – etwa in Riopan Magentablet-
ten oder Magengel. Sie können rasch und lang 
anhaltend Magensäure binden und dabei die 
Verdauungsfunktion erhalten: www.riopan.de.

Unter Bluthochdruck- und Herzinsuffizi-
enz-Patienten gibt es immer wieder Be-
troffene, die mit Medikamenten nicht 
mehr ausreichend eingestellt werden 
können. Für sie steht eine neuartige 
Behandlungsmethode, genannt "BAT", 
zur Verfügung (Barorezeptorenaktivie-
rungstherapie). Dabei wird ein Gerät, 
das einem Herzschrittmacher ähnelt, im 
Bereich unter dem Schlüsselbein unter 
die Haut implantiert. Betroffene können 
sich auf Youtube unter bit.ly/herzthe-
rapie informieren und die Ärztin oder 
den Arzt auf die Therapieform „BAT“ 
ansprechen.

Zu einem intakten Abwehrsystem kann jeder 
durch Bewegung, ausreichend Schlaf und 
gesunde Ernährung beitragen. Doch im Alltag 
lässt sich das oft schwer umsetzen. Und wenn 
wichtige Mikronährstoffe an anderen Stationen 
im Körper benötigt werden, stehen dem Ab-
wehrsystem oft nicht genügend zur Verfügung. 
Dann können die dunatura-Tagespacks Immun 
Complete mit einer Kombination von Vitami-
nen, Mineralstoffen und Spurenelementen 
effektiv unterstützen: www.dunatura.de.

+BLEIBEN
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Paderborn (pdp). Ralf Nolte ist neuer Sonderbeauftragter 
für Flüchtlingsfragen im Erzbistum Paderborn. Zusätzlich 
zu seiner Aufgabe als Diözesan-Caritasdirektor ernannte 
Diözesanadministrator Monsignore Dr. Michael Bredeck den 
51-Jährigen mit Wirkung vom 1. Februar. Damit folgt Ralf 
Nolte als Diözesan-Caritasdirektor und als Flüchtlingsbeauf-
tragter auf Josef Lüttig, der Ende Januar altersbedingt in den 
Ruhestand getreten ist. 

Der Flüchtlingsbeauftragte vertritt die Flüchtlingshilfe 
der katholischen Erzdiözese sowohl nach außen 
in die Gesellschaft als auch nach innen in die Kirche.

Das Erzbistum Paderborn setzt sich zusammen mit in der 
Flüchtlingshilfe engagierten Menschen besonders für Schutz- 
und Hilfesuchende ein. Getragen wird dieses Engagement 
von vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die 
sich aus ihrem Glauben heraus für andere stark machen. 
Menschen, die ihre Heimat verlassen mussten, sollen durch 
die Unterstützung einen Platz in der Gesellschaft finden.

Um Menschen auf der Fluch zu helfen, stellt das Erzbistum 
Paderborn finanzielle Unterstützung bereit, vermittelt 
Kooperationspartner und steht Initiativen beratend zur 
Seite. In den bistumsweit 23 Fach- und Integrationsdiensten 
stehen insgesamt 1.594 Haupt- und Ehrenamtliche den 
Menschen zur Seite, die Aufnahme und Schutz suchen. 

Mithilfe des eigenen Flüchtlingsfonds werden viele Projekte 
für Migrantinnen und Migranten unterstützt.

Flüchtlingsfonds unterstützt 
mit 8,7 Millionen Euro

Seinen Flüchtlingsfonds zur Förderung der Aufnahme 
und Integration von Flüchtlingen und Schutzsuchenden 
hat das Erzbistum Paderborn bereits 2014 eingerichtet. 
Mit den Geldern werden Kirchengemeinden und weitere 
Einrichtungen in der Erzdiözese unterstützt, die vor Ort 
ehrenamtliche Hilfe für Flüchtlinge und Schutzsuchende 
leisten. Die auf Antrag genehmigten Fördergelder werden 
beispielsweise dazu verwendet, Sprachkurse durchzuführen, 
Unterkünfte auszustatten, Begegnungsräume einzurichten 
oder die Hausaufgabenbetreuung und Spielangebote für 
Kinder und Jugendliche zu finanzieren.

Die vollständigen Vergaberichtlinien sind öffentlich auf den 
Internetseiten des Erzbistums Paderborn abrufbar. Die Ge-
samthöhe des Flüchtlingsfonds des Erzbistums Paderborn, 
der aus von den zuständigen Gremien genehmigten Haus-
haltsmitteln und privaten Einzelspenden besteht, beträgt 
inzwischen 8,7 Millionen Euro.

Netzwerk, Information, Hilfe

Hinzu kommt das starke weltkirchlich-internationale Enga-
gement und die erhebliche Unterstützung der weltweiten 
Entwicklungshilfe des Erzbistums Paderborn, die neben 
intensiver Vernetzungs- und konkreter Hilfsarbeit an vielen 
Stellen in der Welt auch darin besteht, regelmäßig öffentlich 
Missstände anzusprechen und auf drängende weltgemein-
schaftlichen Handlungsbedarfe hinzuweisen. Außerdem 
finden zu unterschiedlichen Anlässen entsprechende interne 
wie öffentliche Veranstaltungen und Vorträge – teilweise 
auch mit persönlichen Berichten aus allen Teilen der Welt 
– statt, um vor Ort über die Herausforderungen in der Welt 
zu informieren.

Ralf Nolte 
ist neuer 
Flüchtlingsbeauftragter
Sonderaufgabe auf Erzbistumsebene
bleibt in Händen des 
Diözesan-Caritasdirektors Fo

to
: S

ab
rin

a 
Vo

ss
 / 

Er
zb

is
tu

m
 P

ad
er

bo
rn



Anzeige

41

Bi
ld

re
ch

te
: S

ta
dt

 P
ad

er
bo

rn
,  F

ot
og

ra
f: 

M
iri

am
 B

ru
ne

Nach dem Beschluss des Rates startet die ausländerrechtliche 
Beratungskommission der Stadt Paderborn die Arbeit. In 
der Vergangenheit hat sich gezeigt, dass es sich lohnt auf 
lokaler Ebene in Einzelfällen alle rechtlichen Möglichkeiten 
für eine humanitäre Lösung auszuloten. Das gilt einerseits 
besonders für ausreisepflichtige Frauen, Kinder und vulne-
rable Personen, aber andererseits auch für Menschen, die 
gute Zukunftsprognosen und Arbeitschancen haben und 
für die sich oft genug auch Arbeitgeber einsetzen. Sie alle 
benötigen eine zügige Härtefallentscheidung.

Das neue Gremium setzt sich zum Ziel, langwierige 
Verfahren zu vermeiden und will dazu beitragen, 
möglichst zeitnah in begründeten Fällen die Erteilung 
einer Aufenthaltserlaubnis zu ermöglichen.

Die neue Kommission orientiert sich am erfolgreichen 
Düsseldorfer Modell. Als Vertreter der Behörde gehören 
der frühere Abteilungsleiter im Ausländeramt der Stadt 
Paderborn, Günter Ballat, und Niklas Voß aus dem Referat 
des Bürgermeisters dazu. Für die Freie Wohlfahrtspflege 
nehmen der Leiter der Asyl- und Flüchtlingsberatung 
der Caritas, Martin Strätling, und die stellvertretende 
Verwaltungsratsvorsitzende der Diakonie, Sigrid Beer, mit 
langjähriger Erfahrung aus dem Petitionsausschuss des 
Landtags teil. Als nicht stimmberechtigtes fünftes Mitglied 

moderiert die Abteilungsleiterin des Ausländeramtes, Ulrike 
Pieper, die Sitzungen. Für das Jahr 2023 hat die Kommission 
schon vier Termine angesetzt.

Im Hintergrund organisiert die Geschäftsstelle des Fach-
dienstes für Integration und Migration MiCado (Caritasver-
band Paderborn) den Beratungs- und Prüfungsprozess. Hier 
müssen die notwendigen Unterlagen eingereicht werden.

Informationen, was zur Vorbereitung der Beratung an Un-
terlagen unverzichtbar ist und von den Betroffenen und 
Unterstützenden beizubringen ist, stehen auf dem digitalen 
Serviceportal der Stadt (DigiPort) und der Homepage des 
Fachdienstes MiCado zur Verfügung und sind im Büro des 
Fachdienstes MiCado in der Riemekestraße 86 erhältlich. 
Es wird dringend empfohlen, die Unterlagen vollständig 
einzureichen, damit eine Bearbeitung erfolgen kann.

Liegen im Einzelfall dringende humanitäre oder persönliche 
Gründe vor, die den weiteren Aufenthalt der Antragstellerin 
bzw. des Antragstellers in Deutschland rechtfertigen, 
legt die Ausländerbehörde der Härtefallkommission des 
Landes NRW ein unterstützendes Votum vor. Die Stadt 
sichert damit auch zu, einem gegebenenfalls möglichen 
positiven Beschluss der Kommission zu folgen und einen 
Aufenthaltstitel zu erteilen.

Ausländerrechtliche Beratungskommission geht an die Arbeit

Humanitäre Notlagen 
möglichst schnell lösen
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Lösung von Seite 28: 

Es war kein anderer als Dieter Möller, er war der einzige 
der von dem markierten Holzstück wusste und es, 
nachdem er sich mal wieder bedient hatte, zurücklegte. 
Aber er hatte nicht wissen könne, dass Schulte auch 
die Höhe der Reihe nachgemessen hatte.
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